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Das vierte apite handelt peciell über den Geburtsort Nicolau  D  8 und
der Herr Verfaſſer agt deshalb wird Papſt Nicolaus doch Ets mit
Recht als Sarzaneſe gelten müſſen“.

Im fünften Capitel iſt die Rede von em Tode de Vat  Crs Nicolaus W.,
der Mutter, dem Stiefvater und rudern mütterlicherſeits.

Für die Geſchichte iſt wohl der Inhalt des echsten Capitels
größter Bedeutung, welchem der geehrte Herr erfaſſer von den Studien
des nachherigen Papſtes Nicolaus deſſen verſchiedene Geſandtſchafts⸗
re: deſſen Leidenſchaft für die Bücher der Freundſchaft nit den Oe⸗
rühmteſten Schriftſtellern erner Zeit der Ernennung zum Cardinal und
der ah Papſte handelt Daß die Größe Icolau der Be⸗
förderung der altelaſſiſchen Studien und der Gründung der vaticaniſchen
Bibliothek liege iſt woh allgemein ekannt

mM VII und III werden die Lebensſchickſale der Verwandten
Nicolaus erzählt wobei Seite 143 rwähnt ird „Es iſt doch wohl
recht merkwürdig, daß gerade ſie die Blutsverwandten von Cardinälen ſie
dte Freunde von Päpſten, nich damit ſich bloß begnügten, Lucca der
Reformation ſich anzu chließen, ſondern allen voran erſelben mi
olch religiöſen Eifer und mi olcher Zähigkeit anhiengen, daß ſie lieber
vorzogen alle Leiden und Beſchwerden der Verbannung 3u tragen, als 5  Um
Glauben ihrer Vorfahrer zurückzukehren 46 Eine Tochter des letzten männlichen
M Genf verſtorbenen Calondrini ſoll noch eben Ihre weſter Mathilde
(7 hat ſich urch Errichtung von Kleinkinder⸗Bewahranſtalten M
Italien große Verdienſte erworben

Zuletzt folgen zu den einzelnen Capiteln mehrere ſehr inſtructive Be⸗
merkungen Der geehrte Herr Verfaſſer hat nit ment ſehr großen Fleiße
alles geſammelt was EL über die Familie Nicolaus finden konnte
Aher e gib nich Viele die an Werken wenn auch mit der größten
Mühe un emſigem El geſchrieben, Eenn beſonders roßes Intereſſe haben,
deren Inhalt größtentheils Qaus Namen und Zahlen beſteht In
der deutſchen Sprache geſchriebenen Werke nehmen ſich die vielen lateiniſchen
Citate ſonderbar aus Den Freunden der Archive, Stammtafeln und
Genealogien iſt das Werk beſtens empfehlen

Urk (Kärnten) Domcapitular Dr Valentin Nemec

14 Sammlung der bedeutendſte pädagogiſchen
Schriften Aus eLr und neueu Zeit (it Biographien, Erläuter—

und erklärenden nmerkungen herausgegeben 11 Bernhard
Schulz, Regierungs⸗ und Schulrath Münſter, Dr Ganſen,
Regierungs⸗ und Schulrath Breslau Dr Keller Pfarrer und
Schulinſpector Weißkirchen Taunus Paderborn und Münſter
TU und Verlag von Ferdinand Schöningh Die ammlung erſcheint
Iu zwangloſen Heften zu —48 Preis jeder Lfg Pf. —3—

Die Sammlung, für deren Vortrefflichkeit ſchon die Namen der Heraus
geber bürgen, begrüßen wir mit Freude. Bisher liegen Ur meun Lieferungen
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vor Die rſten ſieben enthalten B nh N b 98 Anweiſung
zum zweckmäßigen Schulunterricht“, hearbeitet von Dr GanſeN, Elne

pädagogiſche Schrift, welche mM der vorliegenden aſſun Prieſtern und
Lehrern gar woh beachtet zu werden verdient. mM lebten Hefte hat Herr
Ganſen das Lehensbild des edlen Overberg Iu wenigen Zügen gezeichnet.
Der Buchbinder ſoll die Biographie an die Spitze der „Anweiſung“ tellen).
Die zwer etzten enthalten Fenelons lehrreiche Schrift „über die Er⸗
ziehung der en bearbeite und mi 224 erklärenden und ergänzenden
Noten verſehen von Fr teſſer Regierungs⸗ und ulra Aachen

Die Ausſtattung des erkes i'ſt gediegen ſehr gute Papier und ſchöner
ru der oben angeführte Preis erſtaunlich billig Möge teſe Sammlung,
welche die ittlich-religiöſe Erziehung und den Unterricht kräftig 3 fördern
verſpri recht ette Verbreitung finden!

Brixen roſfeſſor David ar

15 Geſundhei

ehre für Eltern, Geiſtliche und Erzieher
T. med Laurenz Schmitz, Kreisphyſicus M Malmedy. Theil

Aachen 1889 Verlag V  Tud ar Preis 2.40 — 1.4  .—
Die vorliegende Abtheilung mfaßt Druckbogen und behandelt

leich verſtändlicher Sprache und mi gediegener Sachkenntnis die „Feinde
der Ernährung und Verdauung, der guten Lungenthätigkeit der
Muskelkraft und Körperſtärke, der guten Hautthätigkeit der Geiſtes⸗ und
Nervenkraft der Sinnesthätigkeit die Feinde der Zähne, der Stimme und
Sprache“. a8 Iu dieſer Abtheilung nicht abgeſchloſſene Capitel hat
die „vernünftige Ueberwachung der Geſchlechtsthätigkeit“ zum Gegenſtande.

Das erkchen verdient der Fülle des trefflichen nha  2 und
ermöge der einfachen Darſtellungsweiſe beſtens empfohlen zu werden.

Linz Ed UIIIV I Karl enk

16 ahrbuch der I Veranlaſſung und nit Inter
ſtützung der Görres Ge e ell chaft herausgegeben von Profeſſor
Dr Gutberlet und Profeſſor IDr Joſß. Pohle. Fuldaer Actien-—
Druckerei. Preis des Jahrgangs Heften * 7— ogen
M 9.— fl 5.40

Vom „philof ophiſchen Jahrbuch“ welches auf Veranlaſſung
und uit Unterſtützung der Görres Geſellſchaft von den Fuldaer Profeſſoren
Ir Gutberlet und IDr 0 herausgegeben wird ieg nunmehr der
er ahrgang vor Mit oher Befriedigung ſprechen wir eS Qus daß das
„Philoſophiſche Jahrbuch“ höchſt gediegene und verdienſtliche Leiſtung
iſt Die Artikel und Abhandlungen, 2  E uns der Eer Jahrgang bietet,
efaſſen ſich mit den wichtigſten und gerade IN der Gegenwart wieder mehr
denn ventilirten Fragen der Philoſophie auf dem Gebiete des Er⸗
kennens, der Ontologie, Anthropologie, natürl. Theologie und der Ethik und
treten den modernen Irrthümern ebenſo maßvoll als entſchieden


